
 Stationen zum Sehen: 
 

 

 Station 1:  (kleine Spiegel werden benÖtigt) 
“So sieht mein Auge aus”- Male ein mÖglichst naturgetreues Bild deines Auges. 
Male es grÖ¿er als es in Wirklichkeit ist. 
1. Schaue im Spiegel dein Auge eine Weile an. 
2. Zeichne es ab und achte dabei besonders auf folgende Dinge: 
   - Hautfalten rund um das Auge 
   - Wo sind die Wimpern genau angewachsen? 
   - die LÄnge der Wimpernhaare 
   - die Farbe und Struktur der Regenbogenhaut (Iris) 
   - die GrÖ¿e und Form der LinsenÖffnung (Pupille)  
   - Farbe des sichtbaren Teils des Augapfels 
   - Abstand der Augenbraue zum Auge 
3. HÄnge dein Auge zur “Augenparade” an der Wand.  

Station 2: 
AB: “Kippbilder” und andere optische TÄuschungen”  
¤hnliche Bilder wie hier abgebildet finden sich auf dem AB. 

 

 

  

   

  

 

  

 

 

 

  

 Station 3: (man benÖtigt Schere, Klebstoff, Schnur, Karton, Stifte) 



Drehbilder: Wie kommt der Papagei in den KÄfig, die Fisur auf den Kopf des 
Mannes, der Ball ins Tor?  

Station 4:  
Sehtest (Kopie vom Augenarzt oder vom Optiker) 

    

 Stationen zum Riechen: 
 

 

 Das “Einsperren” der GerÜche bewerkstelligt man am besten, indem man einen 
Wattebausch beduftet (flÜssige Stoffe) oder feste Stoffe in PapiertÜcher 
einwickelt. 

  

 Station 5: (man benÖtigt 10 FilmdÖschen) 
Geruchspalette: 10 stark riechende Dinge werden in FilmdÖschen gefÜllt. Dazu 
gibt es passende WortkÄrtchen. Die FilmdÖschen sind von 1-10 nummeriert, das 
passende KÄrtchen wird dazugelegt. Auf der RÜckseite der WortkÄrtchen 
stehen 
Buchstaben, die wenn die Aufgabe richtig gelÖst wurde das LÖsungswort 
“Sailormoon” ergeben. 

  

 Station 6: (die Augen werden verbunden) 
KÜche oder Bad? (Partnerarbeit) 
Ein Kind hat die Augen verbunden, das andere 
hÄlt KÜchen- oder BaddÜfte zum Riechen hin. 
Das ratende Kind gibt an ob der zu erratende 
Duft in die KÜche oder ins Bad gestellt werden 
soll. 

 

  

 

  

  

 Stationen zum Tasten/FÜhlen: 

  

 Bei Flugreisen bekommt man (auf Anfrage) vom Bordpersonal “Schlafbrillen”. 
Diese eignen sich hervorragend zum schnellen “Verbinden” der Augen. 

  

 Station 7: (man benÖtigt dickeres Papier mit Kopien von Punktbildern, z.B. 
Baum, Sonne, Haus, Herz, Mond, A, M, Kreis, Dreieck o.Ä.) 
Prickelnadeln/Sticknadeln) 
Tastbilder 



1. Lege das Blatt auf eine weiche Unterlage. 
2. Stich mit einer Nadel durch jeden Punkt ein Loch in das Blatt. 
3. Schneide die 8 Karten aus. 
4. Schlie¿e / Verbinde deine Augen und versuche durch Tasten herauszufinden, 
    um welches Bild es sich handelt.  

Station 8: (man braucht eine, durch eine gerade Naht in der Mitte geteilte, 
Stofftasche mit einem langen Henkel und 10 kleine Gegenstandspaare) 
Tasttasche: In jedem Teil der Tasche sind 12 GegenstÄnde. Versuche die Paare 
ohne zu spicken herauszuholen.  

Station 9:  
Buchstaben fÜhlen (Partnerarbeit) Schreibe deinem Partner (gro¿e) 
Druckbuchstaben auf den RÜcken. Erkennt er sie?  

Station 10: 
Vielseitige HÄnde (Partnerarbeit) 
Die HÄnde sind unser vielfÄltigstes Werkzeug. In der folgenden Liste findet 
ihr 
ein paar TunwÖrter, die aussagen, was wir mit den HÄnden alles tun kÖnnen: 

  

 abtasten anfassen anfÜhlen 

befÜhlen befingern greifen 

kratzen tippen klatschen 

darÜberstreichen packen streicheln 

umfassen krabbeln einreiben 

betasten zulangen tasten 

patschen reiben zwicken 

............ ............... ............. 
 

    

 1. Schreibt die TunwÖrter auf ein Blatt (jeder ein eigenes) 
   (¼berschrift: “Was wir mit den HÄnden alles tun kÖnnen” ) 
2. Sucht euch 15 TunwÖrter aus und versucht sie mit den HÄnden 
darzustellen. 
    Macht ein RÄtsel daraus. (Ein Kind spielt vor, das andere muss erraten.) 
3. Sucht euch 10 TunwÖrter aus und bildet SÄtze: 
    Zum Beispiel: Ulrike streichelt die Katze. 
    Schreibe auf das Blatt. 

 

 Stationen zum HÖren: 
 

  



 Station 11:  
Woher kommt der Ton? (Partner-/Gruppenarbeit) 
WÄhlt einen ruhigen Ort. Ein Kind lÄsst sich die Augen verbinden. Die 
Umstehenden machen GerÄusche , immer wieder aus einer anderen Richtung. 
MÖgliche GerÄusche: 
- mit den FÜ¿en scharren 
- mit der Zunge schnalzen 
- laut schnaufen 
- pfeifen 
- mit Daumen und Zeigefinger schnippen 
- KussgerÄusch  
- etc. 
Das Kind mit den verbundenen Augen muss anzeigen aus welcher Richtung der 
Ton kommt und wie er erzeugt wird.  

Station 12:  
Lippensprache: (Partnerarbeit)  
Begleitender Text: Menschen, die nichts hÖren kÖnnen sind taub.  
Sie kÖnnen unsere Sprache aber trotz ihrer Behinderung verstehen, wenn 
sie uns die WÖrter von den Lippen ablesen kÖnnen. Versucht das selber: 
1. Lies deinem Partner lautlos 10 WÖrter vor. Achte darauf, dass du langsam 
sprichst. Nach jedem Wort machst du eine Pause und dein Partner soll dir 
sagen, wie das Wort hei¿t.  

Station 13: (man benÖtigt 2x 10 FilmdÖschen) 
SchÜttel-Memory: In 10 DÖschen werden Kleinteile gefÜllt (immer 2 DÖschen 
mit gleichem Inhalt), die beim SchÜtteln verschiedene GerÄusche machen. 
Die DÖschen werden aufgestellt und das Spiel beginnt nach Memory-Regeln. 
Wer findet die meisten Paare? Kontrolle durch gleichen Buchstaben auf der 
Unterseite der FilmdÖschen. 

  

 Stationen zum Schmecken: 
  

 Station 14: (Partnerarbeit, man braucht Geschmacksproben[siehe unten], 
Zahnstocher und kleine Teller) 
Diese Station wird nur an einem Tag und am Schulfest angeboten. 
Geschmack erraten: Es werden 10 verschiedene Geschmacksproben 
angeboten. 
(z.B.¤pfel, Kohlrabi, Karotten, Gurken, Paprika, Schokolade, Radieschen, 
Birnen, 
Erdbeeren, Ananas - aufbewahrt in je einer PlastikschÜssel in Mini-StÜckchen) 
Einem Kind werden die Augen verbunden, das andere wÄhlt 5 Proben aus und 



reicht sie dem Probanten mit einem Zahnstocher. Dieser hat zu erraten, was 
er gerade isst.  

Station 15: 
Der Spaghetti-Fan (Gedicht)- den Text gibt�s auf KLICK 

1. Lies das Gedicht. Wenn du etwas nicht verstanden hast,  
holst du dir ErklÄrungen (SchÜlerduden, MitschÜlerInnen, Lehrer). 
2. Lies einem Freund/ einer Freundin das Gedicht vor. 
3. HA: Frage deine Mutter/ deinen Vater nach einem guten 
Spaghetti-Rezept. Schreibe es auf ein Blatt (SchÖnschrift/Schmuckblatt) 
und bringe es mit in die Schule. Dort kommt es an die Spaghetti-Wand.    
  

  

   

  

 


